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Heimische Schönheit wiederentdecken
„Der Sommer, die Stadt und du“ – dies ist das Motto der 
diesjährigen Landesgartenschau in Eppingen. Nach monate-
langem Lockdown und Kontaktbeschränkungen gibt es wohl 
nichts mehr wonach wir uns sehnen als Sommer und Frei-
heit. An Sommer, Sonne, Strand und Meer erinnert auch die-
se Pflanzung, die sich in blauen und gelben Wogen durch das 
Beet zieht. Doch etwas ist anders: stark überzüchtete Arten 
mit pompösen, gefüllten Blüten in grellen Farben sucht man 
hier vergebens. Stattdessen präsentiert sich das gestaltete 
Beet von ca. 20 x 6,5m in einem unaufgeregten Duktus, har-
monischen Gelb-, Weiß-, Blau- und Grüntönen, lockeren For-
men und vor allem einem: Ausschließlich heimischen Wild-
stauden! 
Durch die Einschränkungen im Zuge der Covid-19-Pande-
mie konnten viele Menschen die Schönheit vor der eigenen 
Haustür wiederentdecken. Uns wird wieder bewusst, dass 
man nicht um die halbe Welt reisen muss, um interessante 
Landschaften zu entdecken – auch unsere heimischen Tier- 
und Pflanzenarten sind es wert, gesehen zu werden. Dies 
verdeutlicht diese Beetgestaltung: Mit dem Thema „Back to 
the Roots“, soll sie die Schönheit unserer heimischen Wild-
stauden hervorheben und zeigen, dass durch die Verwen-
dung nichts an Gestaltungsvielfalt eingebüßt werden muss.
Die ausgewählten Pflanzen kommen in der „Natur“ haupt-
sächlich auf Ruderalflächen vor, auf denen es durch Störun-
gen zu offenen Bodenbereichen kam. Viele dieser Stauden 
müssen sich schnell fortpflanzen und es handelt sich häufig 
um schnellwüchsige, kurzlebige Arten, die sich hervorragend 
eignen, um das Beet in kurzer Zeit zu begrünen. Die meis-
ten Stauden sind wichtige Insektennährpflanzen, die einen 
wichtigen Teil dazu beitragen, unsere heimische Artenvielfalt 
zu erhalten. Ein weiterer Vorteil ist, dass die Arten pflege-
arm und auch hitze- und trockenheitsverträglich sind, da sie 
in der Natur häufig auf extremen Standorten zurechtkom-
men müssen, um sich gegen Konkurrenten durchzusetzen. 

Die Standortverhältnisse des zu beplanenden Beetes konn-
ten von mir leider nicht genauer untersucht werden. Da 
aber durch den Klimawandel die Sommer immer heißer und 
trockener werden, und ein Großteil der Fläche sonnig ist, 
gehe ich hier von einem eher trockenen Boden aus! Durch 
den Schattenwurf der Bestandsgehölze sind aber auch eini-
ge halbschattige und schattige Bereiche zu finden, die ggf. 
eher frisch sind. Wichtig: Sollte der Boden sich doch als eher 
schwer oder zu feucht herausstellen, sollte er vor der Pflan-
zung drainiert werden, indem eine Drainschicht aus Kies ein-
gebaut und ggf. Oberboden ausgetauscht wird. 

Naturschutz 2.0
Viele unsere heimischen Tier- und Pflanzenarten sind vom 
Aussterben bedroht und in den letzten Jahren wurde klar, 
dass sich im Naturschutz einiges verändern muss: Das blo-
ße Einzäunen von Naturschutzgebieten, um die seltenen 
Arten darin zu erhalten, reicht nicht mehr aus! Durch den 
Klimawandel, unseren steigenden Flächenverbrauch, sowie 
die Landwirtschaft, verändern sich die Umweltbedingen so 
schnell, dass es den heimischen Pflanzen schwerfällt, sich 
anzupassen. Daher sterben mehr und mehr Arten aus. Nun 
gibt es zwei Wege damit umzugehen: 1. Wir akzeptieren die 
Veränderung der Artenzusammensetzung, das Aussterben 
und Einwandern, und vertrauen darauf, dass die neuen Arten 
besser mit den veränderten Umweltbedingungen zurecht-
kommen. Oder 2.: Um zumindest einen Teil unserer „alten 
Arten“ zu erhalten, müssen wir sie aktiv anpflanzen, pflegen 
und schützen! Meiner Meinung nach, sollte eine Kombinati-
on dieser beiden Wege angestrebt werden. Damit trägt eine 
Beetgestaltung aus heimischen Wildstauden dazu bei, einen 
Teil dieser Arten zu erhalten. Durch die Ausstellung auf einer 
Landesgartenschau könnte die Sensibilisierung und Akzep-
tanz der Bevölkerung für diese Art von Naturschutz stark ge-
steigert werden!

Gestaltung
Naturschutz, bzw. heimische Stauden, und eine schöne Ge-
staltung müssen sich meiner Meinung nach nicht ausschlie-
ßen! Durch den Kontrast der traditionellen Beetgestaltung 
in länglichen, geschwungenen Drifts und dem märchenhaf-
ten Pavillon mit den eher ungewöhnlichen, wildanmutenden 
Arten, bekommt die Pflanzung ihr „bestimmtes Etwas“. Eine 
Kombination aus Wildblumenwiese und „English Border“ – 
Etwas Altbekanntes neu interpretiert.
Aruncus dioicus als Gerüstbildner, sowie hohe, dunkelviolet-
te und blaue Stauden, wie Aconitum, Aquilegia oder Campa-
nula befinden sich links vom Eingang im Halbschatten und 
leiten das Auge durch das Beet. Im sonnigen Bereich sind 
Stauden wie Salvia oder Achillea zu finden, sowie die auffäl-
ligen Gelbtöne von Anthemis oder Aster, die das Beet bis in 
den Oktober hinein zum Leuchten bringt. Interessante ver-
tikale Gliederung erfährt das Beet durch einzelne Exempla-
re von Calamagrostis varia und Crambe maritima, die über 
die anderen Stauden herausragen. Ein geschwungener Weg 
zieht sich durch die Fläche und führt zum Pavillon, der im 
hinteren Bereich des Beetes geschützt im Halbschatten liegt. 
Der Weg besteht aus Rindenmulch, was den natürlichen Cha-
rakter der Pflanzenauswahl unterstreicht. Am Wegesrand 
finden sich niedrigere Stauden und Gräser, z.B. Briza media, 
Anthemis tinctoria oder auch Euphorbia cyparissias mit ih-
rem besonderen Gelbton! Um den Bereich des Privatgartens 
östlich der Pflanzung abzugrenzen, wurde hier ein 1,8m ho-
her, aber lockerer Staketenzaun aus ungeschältem Hasel-
nussgeflecht installiert. An einigen Stellen rankt Humulus lu-
pulus zwischen den Haselnussstäben empor. Die besonders 
schnellwachsende Rankstaude begrünt auch in Windeseile 
den Pavillon, sodass eine verwunschene Stimmung entsteht 
(wichtig: Humulus lupulus sollte im Gegensatz zu den ande-
ren Stauden häufiger gewässert und ggf. gedüngt werden!).
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